




Über das Buch

»Extrem klug, kraftvoll und differenziert über #MeToo.«
THE GUARDIAN.

Im New Yorker veröffentlicht, wurde Mary Gaitskills
Erzählung vielfach als das Beste gerühmt, was bislang zur
#MeToo-Debatte geschrieben wurde: Der erfolgreiche
Verleger Quin wird durch Vorwürfe von Mitarbeiterinnen
öffentlich zu Fall gebracht. Auch Margot griff er vor
zwanzig Jahren bei einem ihrer ersten Treffen zwischen die
Beine, und sie wehrte sich. Ihre Entschlossenheit
imponierte ihm – und sie genoss nach wie vor die
Aufmerksamkeit des schillernden Bonvivants. Sie wurden
Freunde. Während er langsam verstehen muss, dass sich
das Blatt für ihn gewendet hat, versucht sie das Handeln
des Freundes zu verstehen. Inwiefern hat er ihre Loyalität
verdient, welches Leid hat er verursacht?
Ein ebenso unerschrockener wie hellsichtiger Blick auf
eine Welt, in der es keine moralischen Eindeutigkeiten
mehr gibt.

»Mary Gaitskill ermöglicht eine entscheidende neue
Gesprächsebene über #MeToo. Denn nicht zuletzt wirft
›Das ist Lust‹ die Frage danach auf, wie unversöhnlich die
Positionen in der Debatte wirklich sind und woran ein



Austausch, der allen Seiten Handlungsspielräume
zugesteht, anknüpfen könnte.« DER SPIEGEL.

Über Mary Gaitskill

Mary Gaitskill, geboren 1955, wuchs in Detroit auf. Sie
wurde von mehreren Schulen geworfen, von ihren Eltern
verstoßen und landete schließlich in einer Nervenklinik. Im
Alter von sechzehn Jahren ging sie nach New York, später
nach Toronto, und verdiente ihr Geld als Striptease-
Tänzerin, Blumenverkäuferin, Sekretärin, Modell und
Buchhändlerin. Während ihres Studiums an der Universität
von Michigan schrieb sie ihre ersten Erzählungen und
wurde 1981 mit dem Avery Hopwood Award ausgezeichnet.
Sie lebt in New York, Manhattan. Sie gehört bis heute zu
den wagemutigsten und unkonventionellsten Stimmen der
amerikanischen Literatur. Sie erhielt zahlreiche
Auszeichnungen und war Finalistin für den National Book
Award und den National Book Critics Circle.

Bei Blumenbar liegt ihr »Bad Behavior / Schlechter
Umgang« vor.

Daniel Schreiber, Kunstkritiker, Essayist und Übersetzer,
hat in Berlin und New York studiert. Sein Buch »Susan
Sontag. Geist und Glamour« war die erste Biografie über
die bekannte amerikanische Intellektuelle und wurde in



mehrere Sprachen übersetzt. Er ist Autor der hochgelobten
Essaybände »Nüchtern. Über das Trinken und das Glück«
und »Zuhause. Die Suche nach dem Ort, an dem wir leben
wollen«. Schreiber lebt in Berlin.



ABONNIEREN SIE DEN 
NEWSLETTER 

DER AUFBAU VERLAGE
Einmal im Monat informieren wir Sie über

die besten Neuerscheinungen aus unserem
vielfältigen Programm
Lesungen und Veranstaltungen rund um unsere
Bücher
Neuigkeiten über unsere Autoren
Videos, Lese- und Hörproben
attraktive Gewinnspiele, Aktionen und vieles
mehr

Folgen Sie uns auf Facebook, um stets aktuelle
Informationen über uns und unsere Autoren zu
erhalten:
https://www.facebook.com/aufbau.verlag

Registrieren Sie sich jetzt unter:
http://www.aufbau-verlag.de/newsletter

Unter allen Neu-Anmeldungen verlosen wir
jeden Monat ein Novitäten-Buchpaket!

https://www.facebook.com/aufbau.verlag
http://www.aufbau-verlag.de/newsletter




Mary Gaitskill

Das ist Lust
Aus dem Amerikanischen von 
Daniel Schreiber
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